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Finanz- und Aufgabenplan 2026 - 2030 

03.09.2026 

Zusammenfassung 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bleiben 2026 

anspruchsvoll. Globale Unsicherheiten und geopolitische 

Risiken erschweren die Prognosen; gleichzeitig wird die 

derzeit stabile Ertragsentwicklung mittelfristig durch die 

Abschaffung des Eigenmietwertes und vorübergehend er-

höhte Unterhaltsabzüge etwas gedämpft. Mit total 

41 Mio. Franken im Steuerhaushalt bzw. 52 Mio. Franken 

im Gesamthaushalt ist ein hohes Investitionsvolumen 

vorgesehen (v.a. Schulliegenschaften). In der Erfolgsrech-

nung werden bis 2028 Ertragsüberschüsse erwartet, ge-

gen Ende der Planperiode dürften kleinere Defizite resul-

tieren. Die Selbstfinanzierung reicht nicht aus, um die In-

vestitionen zu decken. Im Steuerhaushalt werden über 

fünf Jahre rund die Hälfte der Nettoinvestitionen selbst fi-

nanziert. Das Nettovermögen wird vollständig abgebaut 

und weicht bis Ende der Planperiode einer moderaten 

Nettoschuld von 5 Mio. Franken. Zusammen mit dem 

Finanzierungsfehlbetrag der Gebührenhaushalte dürften 

die verzinslichen Schulden leicht zunehmen. Entlastung 

bringen vorgesehene Verkäufe im Finanzvermögen. Ge-

plant wird mit einem stabilen Steuerfuss von 101 %. 

 

Bei den Gebührenhaushalten zeichnen sich stabile Tarife 

in allen drei Haushalten ab. Beim Wasser- und beim Ab-

wasserhaushalt steigt die Nettoschuld aufgrund der In-

vestitionstätigkeit jedoch weiter an.  

 

Die grössten Haushaltrisiken bleiben die konjunkturelle 

Entwicklung (v.a. Steuererträge), tiefere Grundstückge-

winnsteuern, noch stärkere Aufwandzunahmen oder un-

günstige gesetzliche Veränderungen. Umgekehrt könnte 

sich die Ausführung der geplanten Investitionen zeitlich 

verzögern. 

Massnahmen 

Im aktuellen Plan werden die Vorgaben der Schuldenbremse gemäss Gemeindeordnung eingehalten. Gegenüber dem 

Vorjahresplan haben sich die Aussichten jedoch abgeschwächt. Handlungsbedarf besteht insbesondere in folgenden 

Bereichen: 

Feststellungen Massnahmen 

In der Erfolgsrechnung wird der mittelfristige Ausgleich 
zwar gut erfüllt, gegen Ende der Planperiode muss jedoch 
mit Aufwandüberschüssen gerechnet werden. Die Selbst-
finanzierung liegt auf einem tieferen Niveau als im Vorjah-
resplan. 

• Sparmassnahmen, Leistungsverzicht 

• straffer Haushaltvollzug 

• höhere Erträge 

Die Vorgaben zum Eigenkapital und zu den verzinslichen 
Schulden gemäss Schuldenbremse können gut eingehalten 
werden. Dennoch wird das Nettovermögen des Steuer-
haushalts vollständig abgebaut und es muss mit einer mo-
deraten Nettoschuld von 5 Mio. Franken gerechnet wer-
den. Gegenüber dem Vorjahresplan sind im Steuerhaus-
halt 5 Mio. Franken höhere Investitionen vorgesehen. 

• konsequente Priorisierung der Vorhaben (Projekte 
kritisch auf Notwendigkeit, Höhe und Zeitpunkt hin-
terfragen) 

• Veräusserungen von Finanzvermögen wie geplant 
vornehmen 

Die Nettoschuld der Gebührenhaushalte Wasser und Ab-
wasser nimmt weiter zu. 

• Überprüfung und Priorisierung der Investitionen 

• längerfristig Tariferhöhungen 

Falls sich die Konjunkturaussichten abschwächen, sind zusätzliche Massnahmen vorzusehen.  
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Schuldenbremse gemäss Gemeindeordnung 

Gemäss Artikel 30 (Schuldenbremse) der Gemeindeordnung muss sich der Finanzhaushalt an den folgenden Zielgrössen 

ausrichten. Wird ein oder mehrere der drei Punkte nicht eingehalten, muss der Gemeindevorstand mit der Vorlage zum 

kommenden Budget Massnahmen aufzeigen, wie die betreffenden Punkte eingehalten werden können. 

Mittelfristiger Ausgleich (GO Art. 30 Abs. 1)

Der mittelfristige Ausgleich des Budgets ist über einen 

Zeitraum von acht Jahren einzuhalten. Dabei werden die 

Ergebnisse dreier Rechnungsjahre, das aktuelle Rech-

nungsjahr, der Aufwand- oder Ertragsüberschuss des 

kommenden Budgetjahrs sowie drei Planjahre berück-

sichtigt. 

Messgrösse:  

Kumuliertes Ergebnis über acht Jahre (3 IST-Jahre, laufen-

des Jahr, Budgetjahr, 3 Planjahre) > 0
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2023 (IST) sowie die Planjahre 2026 (Budgetwert), 2029 

und 2030 zeigen Defizite. In den übrigen Jahren resultie-

ren Ertragsüberschüsse. Das kumulierte Ergebnis bis 2030 

beträgt +2 Mio. Franken. Der mittelfristige Ausgleich ist 

damit erfüllt.

Zweckfreies Eigenkapital (GO Art. 30 Abs. 2)

Das zweckfreie Eigenkapital beträgt nie weniger als 100 % 

und nicht mehr als 200 % des Nettoertrages der allgemei-

nen Gemeindesteuern des letzten abgeschlossenen Rech-

nungsjahres. 

Messgrösse:  

Zweckfreies Eigenkapital (294-299) grösser als 100 % und 

kleiner als 200 % des Nettoertrages allgemeine Gemein-

desteuern (9100)
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Die in der Gemeindeordnung definierte Bandbreite des 

zweckfreien Eigenkapitals entspricht derzeit rund 40 bis 

80 Mio. Franken. Die geplanten Werte liegen innerhalb 

dieser Bandbreite.
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Schulden (GO Art. 30 Abs. 3)

Die kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten betra-

gen gesamthaft maximal 150 % des Nettoertrages der all-

gemeinen Gemeindesteuern des letzten abgeschlossenen 

Rechnungsjahres. 

Messgrösse:  

Kurzfristige (201) und langfristige (206) Finanzverbindlich-

keiten < 150 % des Nettoertrages allgemeine Gemeinde-

steuern (9100)
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Die Schuldenobergrenze beträgt auf Basis des Rechnungs-

jahres 2025 58 Mio. Franken. Selbst mit dem Schulden-

höchststand von 39 Mio. Franken wird die Schuldenober-

grenze während der gesamten Planperiode eingehalten.
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Aussichten Steuerhaushalt 

Mittelflussrechnung 1'000 Fr. 

Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 19'094       

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -40'765      

Veränderung Nettovermögen -21'671      

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 17'300       

Haushaltüberschuss/-defizit -4'371         

Kennzahlen 

Nettovermögen (31.12.2030) Fr./Einw. -540           

Selbstfinanzierungsgrad (2026 - 2030) 47%
 

Grosse Investitionsvorhaben 

Verwaltungsvermögen 

• Turnhalle Bachtel 

• Sanierung Lehrschwimmbad 

• Neubau Kindergarten und Tagesstrukturen Esslingen 

• Haustechnik Dreifachhalle Kirchwies 

• Strassen und Bäche 

Finanzvermögen 

• Diverse Veräusserungen (Drittenberg, Längi-Hansel-

maa, Kindergarten, Swisscom Telefonzentrale) 

Mit höherer Einwohnerzahl wird in der Planungsperiode 

von einer weiteren Zunahme der Erträge ausgegangen. 

Die Grundstückgewinnsteuern leisten weiterhin einen 

wichtigen Finanzierungsbeitrag und dürften ebenfalls 

weiter zunehmen. Im Budget 2027 kann das Kosten-

wachstum in vielen Positionen begrenzt werden. In den 

Bereichen Bildung und Verkehr wird mit weiteren Zunah-

men gerechnet. Die Kapitalfolgekosten der geplanten In-

vestitionen wirken sich ebenfalls ungünstig auf den Haus-

halt aus. Anpassungen der Steuergesetzgebung führen 

insgesamt zu einer abgeschwächten Entwicklung der 

Steuererträge (v.a. Abschaffung Eigenmietwert, 

kurzfristig erhöhter Liegenschaftenunterhalt). Am Ende 

der Planung zeigt sich mit stabilem Steuerfuss ein jährli-

cher Aufwandüberschuss von 0,6 Mio. Franken und das 

Eigenkapital stabilisiert sich bei 55 Mio. Franken. Bis 2028 

werden ausgeglichene Ergebnisse erwartet. Über die 

ganze Fünfjahresperiode liegt die Selbstfinanzierung bei 

19 Mio. Franken, womit die recht hohen Investitionen 

von 41 Mio. Franken zu 47 % gedeckt werden können. So 

wird das Nettovermögen vollständig abgebaut. Es weicht 

bis zum Ende der Planperiode einer Nettoschuld von 

5 Mio. Franken, was einer moderaten Verschuldung ent-

spricht.  

Erfolgsrechnung 
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Entwicklung Nettovermögen 

-10

-5

0

5

10

15

20

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

M
il

li
o

n
en

 F
ra

n
ke

n

Fipla 24 Fipla 25 Fipla 26
 

Ergebnis und Steuerfuss 
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Gegenüber der letztjährigen Planung zeigt sich ein gerin-

geres Nettovermögen bzw. eine Nettoschuld. 

Für die Verschlechterung sind höhere Aufwendungen im 

Budget 2027 sowie das um rund 5 Mio. Franken grössere 

Investitionsvolumen als im Vorjahresplan verantwortlich. 

Demgegenüber wird mit höheren Grundstückgewinn-

steuern gerechnet. 
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Aussichten Gebührenhaushalte 

Mittelflussrechnung (2026 - 2030) 1'000 Fr. Was Abw Abf

Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 3'504      1'840      -78          

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -6'520     -4'490     -          

Haushaltüberschuss/-defizit -3'016     -2'650     -78          

Kennzahlen Was Abw Abf

Spezialfinanzierung (31.12.2030) 1'000 Fr. 7'483      5'763      920         

Kostendeckungsgrad (2030) 108% 104% 97%

Selbstfinanzierungsgrad (2026 - 2030) 54% 41% k.A.

Gebührenertrag (2030) Fr./Einw. 260         175         85             

Entwicklung Spezialfinanzierung 
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Entwicklung Benutzungsgebühr 

Bereich Tendenz Bemerkung 

Wasser stabil - 

Abwasser stabil - 

Abfall stabil -

Finanzierung Gesamthaushalt 

Geldflussrechnung 1'000 Fr.

Liquide Mittel (1.1.2026) 13'416  
Geldfluss betriebliche Tätigkeit 24'361  
Geldfluss Investitionstätigkeit
- Verwaltungsvermögen -51'775 
- Finanzvermögen 17'300  -34'475 
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
- Rückzahlung Schulden -30'000 
- Neuaufnahme Schulden 32'000  
- Veränderung Anlagen -             2'000    

Veränderung Liquide Mittel -8'114   

Liquide Mittel (31.12.2030) 5'302    
KK, kurz-/lfr. Anlagen per 31.12.2030 130        
Schulden inkl. KK per 31.12.2030 1.1% 38'695   
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Investitionen Geldfluss Betrieb

Aus der Erfolgsrechnung wird mit einem Mittelzufluss (Steuer- und Gebührenhaushalte) von 24 Mio. Franken gerechnet. 

Zusammen mit Investitionen von 52 Mio. Franken sowie Verkäufen im Finanzvermögen von 17 Mio. Franken ergibt sich 

ein Mittelbedarf von 10 Mio. Franken. Die Finanzierung geschieht zum grösseren Teil aus der bestehenden Liquidität 

und durch die Erhöhung der verzinslichen Schulden um 2 Mio. Franken. Am Ende der Planung belaufen sich die Schulden 

auf 39 Mio. Franken. Bei der anstehenden Erneuerung und Erhöhung der Schulden kommt einer Staffelung der Laufzei-

ten eine besondere Bedeutung zu.
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Planungsgrundlagen 

Die konjunkturellen Aussichten der Schweiz bleiben 2026 

von erhöhter Unsicherheit geprägt. Der starke Anstieg der 

Energiepreise infolge des Nahostkonflikts belastet das 

globale Umfeld und hält die Volatilität hoch. Während 

Chemie- und Pharmabranche das Wachstum weiterhin 

stützen, entwickeln sich besonders exportorientierte In-

dustrien nur verhalten. Kurzfristig wirkt die vergleichs-

weise tiefe Inflation stabilisierend, obwohl steigende 

Energiepreise den Preisdruck erhöhen und die Planungs-

sicherheit dämpfen. Das Schweizer BIP dürfte 2026 unter 

Potenzial wachsen und erst 2027 wieder an Dynamik ge-

winnen. Die Investitionstätigkeit bleibt zurückhaltend: 

Unternehmensinvestitionen erholen sich nur langsam, 

während Bauinvestitionen erste, aber fragile Aufwärts-

tendenzen zeigen. Der private Konsum dürfte dank Real-

lohngewinnen weiter stützen, verliert jedoch durch den 

angespannten Arbeitsmarkt an Schwung. Die Arbeitslo-

sigkeit wird sich mit grosser Wahrscheinlichkeit erhöhen. 

Die Zinsen bleiben voraussichtlich tief. Prognoserisiken 

bestehen insbesondere bei anhaltend hohen Energieprei-

sen. Chancen ergeben sich bei einer raschen Entspannung 

der geopolitischen Lage und stabileren Energiepreisen. 

Dieses Szenario würde auch den finanziellen Spielraum 

der öffentlichen Haushalte spürbar verbessern.

 

Einwohnerprognose 

 8'650

 8'700

 8'750

 8'800

 8'850

 8'900

20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

20
26

20
27

20
28

20
29

20
30

Einwohner
 

 

Schülerprognose 
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Im Plan wird mit einem Rückgang der SuS- und Klassen-

zahl gerechnet. 

 

Finanzausgleich 

Für die nächsten Jahre wird mit einer Steuerkraft von 

94 % bis 95 % vom Mittelwert gerechnet und somit resul-

tieren in vereinzelten Jahren kleinere Ressourcenzu-

schüsse (bis 95 %). Die gesamthaft verfügbaren Mittel 

hängen massgeblich von der Entwicklung der eigenen so-

wie der kantonalen Steuerkraft und den Grundstückge-

winnsteuern ab.  

Anspruch auf demografischen bzw. geografisch-topogra-

fischen Sonderlastenausgleich besteht nicht. 

 

Realisierungsquote Investitionen 

In der Investitionsplanung ist die Realisierungsquote wie 

folgt berücksichtigt: 

Investitionen Verwaltungsvermögen  

Steuerhaushalt 100 % 

Gebührenhaushalte 100 % 

Investitionen Finanzvermögen 100 % 

 

Planungsgremium 

Die bewährte Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom 

Gemeinderat unter Beizug des externen Beratungsunter-

nehmens swissplan.ch Beratung für öffentliche Haushalte 

AG, Zürich im rollenden Sinne überarbeitet. Sie zeigt in ei-

ner rechtlich unverbindlichen Form die mutmassliche fi-

nanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. Der 

Planungsprozess umfasst zwei Phasen: Analyse der ver-

gangenen Jahre und Blick in die Zukunft (Prognosen, In-

vestitionsprogramm nach Prioritäten, Steuerplan, Aufga-

benplan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrech-

nung, Kennzahlen). Einmal jährlich werden die Ergebnisse 

in einer Dokumentation zusammengefasst. 
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Die vergangenen Jahre (2021 - 2025) 

Erfolgsrechnung 
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Nettovermögen 
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Hohe Grundstückgewinnsteuern sowie einmalige Erträge 

aus der Rückerstattung von Versorgertaxen führten 2025 

zu einem Ertragsüberschuss von rund 3 Mio. Franken. 

Dank positiver Entwicklung im ordentlichen Steuerertrag 

– trotz sinkender Einwohnerzahl – blieb die Steuerkraft 

nahe beim Kantonsmittel. Der Steuerfuss wurde letztmals 

2022 um drei Prozentpunkte auf 101 % erhöht und blieb 

seither stabil. 

Für die vergangenen fünf Jahre stand den Nettoinvestitio-

nen im Steuerhaushalt von 19 Mio. Franken eine Selbstfi-

nanzierung von ebenfalls rund 19 Mio. Franken gegen-

über. Der Selbstfinanzierungsgrad lag für die Periode bei 

97 %. Unter Berücksichtigung der Nettoabgänge im Fi-

nanzvermögen (3 Mio.) resultierte ein Finanzierungsüber-

schuss von 2 Mio. Franken. Das Nettovermögen beträgt 

per Ende 2025 17 Mio. Franken, 3 Mio. mehr als im Vor-

jahr. Das ist im Vergleich mit den Zürcher Gemeinden ein 

durchschnittlich hoher Wert für die Substanz. Beim Auf-

wandniveau zeigt der Vergleich mit anderen Gemeinden 

im Referenzjahr 2025 in folgenden Positionen höhere Net-

toaufwendungen1: Pflegefinanzierung Alters-/Pflege-

heime, Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe, Abschreibungen 

VV, Ergänzungsleistungen IV/AHV, Öffentliche Sicherheit, 

Umweltschutz und Raumordnung sowie Kindergarten. 

Insgesamt liegt das Aufwandniveau beim Mittelwert. 

Mit 6 Mio. Franken lag die Selbstfinanzierung im Jahr 2025 

rund 2 Mio. Franken höher als im Vorjahr. Die Verbesse-

rung betrifft im Wesentlichen höhere Steuererträge, ins-

besondere Grundstückgewinnsteuern, sowie die erwähn-

ten Einmalerträge. Der betriebliche Nettoaufwand stieg 

demgegenüber mit über 2 Mio. Franken weiter an. So 

wurde das Budget aufwandseitig überschritten. Beson-

ders betroffen waren die Hauptbereiche Soziale Sicherheit 

(v.a. Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe), Bildung, Gesund-

heit (Pflegefinanzierung) sowie Allgemeine Verwaltung. 

Der erzielte Selbstfinanzierungsanteil (10,0 %) liegt auf ei-

nem durchschnittlichen Niveau. Dank der deutlich besse-

ren Ertragsentwicklung wurde das Budgetergebnis um 

über 3 Mio. Franken übertroffen. Im Abschluss 2025 be-

trägt die Steuerkraft 98 % des kant. Mittelwerts. Dadurch 

gehen im Jahr 2027 keine Zahlungen aus dem Ressourcen-

ausgleich (bis 95 %) ein.  

Bei den Gebührenhaushalten verzeichnete einzig der Be-

reich Abfall ein geringfügiges Defizit. Im Abwasser konnte 

die Selbstfinanzierung dank höherer Gebühren verbessert 

werden. 

Mittelflussrechnung (2021 - 2025) 1'000 Fr. Steuern Gebühren Total

Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 18'527       8'211         26'738       

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -19'193      -10'177      -29'370      

Veränderung Nettovermögen -666           -1'966        -2'632        

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 3'064         -              3'064         

Haushaltüberschuss/-defizit 2'398         -1'966        432             

Kennzahlen Steuern Gebühren Total

Nettovermögen (31.12.2025) Fr./Einw. 1'935         -655           1'281         

Selbstfinanzierungsgrad (2021 - 2025) 97% 81% 91%  

 
1 Jährlicher Aufwand mehr als 50 Franken/Einwohner bzw. 1'000 Franken/SuS höher als Median 
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